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Frühjahrstagung der INTHEGA am 4./5.Mai 2009 im Gewandhaus zu Leipzig

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie herzlich zur Frühjahrstagung der INTHEGA am 04. und 05. Mai 2009 nach Leipzig
in das Gewandhaus ein.

Nach unseren Tagungen im Kaisersaal in Erfurt und in der Jugendstilhalle in Landau tagen wir wieder-
um in einer historisch bedeutsamen Kulturstätte. „Res severa (est) verum gaudium“ - eine ernste (mit
Ernst betriebene) Sache gewährt wahre Freude – so lautet das historische Motto des Gewandhausor-
chesters, das auch dem „neuen“, dem baulich gesehen dritten Gewandhaus in Leipzig als Leitspruch
dient.

Dieses Zitat aus dem 23. Brief des jüngeren Seneca kann sinnbildend auch für unsere INTHEGA-
Arbeit stehen: ernsthaft wollen wir uns unserer Aufgabe widmen, um die Theaterprogramme in unseren
Häusern, für die wir arbeiten, zur wahren Freude unserer Besucher zu machen. Das Thema, das wir
uns vorgenommen haben, ist wohl für jeden von uns ein Vordringliches: wie können wir unsere Thea-
terbesucher optimal an unsere Häuser binden, wie müssen wir sie pflegen, damit die Auslastung unse-
rer Häuser bessere Ergebnisse aufzeigt? Nach einem grundsätzlichen Einleitungsreferat wollen wir mit
konkreten Erfahrungen aus unseren eigenen Häusern exemplarisch mögliche Wege aus dem Dilem-
ma, in dem viele von uns stecken, aufzeigen.

Ein fester Bestandteil unserer Tagung ist natürlich wie immer der Theatermarkt mit über 50 Ständen,
an denen die Gastspielangebote für Musiktheater-, Tanz- und Musik-Theater-Crossover für die Spiel-
zeit 2010/11 präsentiert werden.

Den ersten Tag werden wir mit dem Treffpunkt Leipzig wiederum an historischer Stätte in „Auer-
bachs Keller“ beschließen. Dieses Lokal, das an fünfter Stelle der bekanntesten Restaurants der Welt
steht, verdankt seine weltweite Bekanntheit Johann Wolfgang von Goethe, der während seines Studi-
ums in Leipzig oft in Auerbachs Keller weilte und mit der Szene „Auerbachs Keller in Leipzig“ in Faust I
seinem Studentenlokal und der Stadt ein literarisches, wenn auch durchaus ironisches Denkmal ge-
setzt hat: „Mein Leipzig lob ich mir! Es ist ein klein Paris und bildet seine Leute.“

Am zweiten Tag steht zunächst unsere Mitgliederversammlung im nichtöffentlichen Teil auf dem Pro-
gramm.



Eine gute Tradition unserer Frühjahrstagungen ist danach die Beschäftigung mit einem konkreten ak-
tuellen Thema aus unserer Arbeit. Hier widmen wir uns diesmal einem immer wichtiger werdenden
Thema, den Rechtsfragen in der Veranstaltungswirtschaft. Wir freuen uns, diese mit einem der profi-
liertesten Experten zu diesem Thema, RA Ulrich Poser diskutieren zu können. Wir stehen in Verhand-
lungen mit RA Poser, dass dieser über das Referat der Frühjahrstagung hinaus als Rechtsberater
künftig der INTHEGA und ihren Mitgliedern zur Verfügung steht. „Neues zu Rechtsfragen in der Ver-
anstaltungswirtschaft und in der Kulturarbeit“ so lautet das Thema des Vortrags. Wir wollen uns
dabei v.a. auf die Fragen „Kontrahierungszwang“, die neuen GEMA-Tarife sowie zu Fragen der Aus-
ländersteuer und Künstlersozialabgabe konzentrieren. Mit Sicherheit aber wird es Raum auch für wei-
tere Fragen geben, die Ihnen den Schuh drücken. Bitte bringen Sie hierzu ihre Fragen ein. Nutzen Sie,
dass wir einen hochqualifizierten Fachmann dazu befragen können.

Es lohnt sich also auch in diesem Jahr, wieder dabei zu sein. Ich würde mich freuen, Sie zahlreich in
Leipzig begrüßen zu dürfen. Bis dahin bin ich mit freundlichen Grüßen

Ihr

Dr. Rupert Kubon
Präsident


